


Textliche Festsetzungen 

zum Bebauungsplan 364 
- Grefrath, Trockenpützstraße - 

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft 31.12.1999 Es gilt die BauNVO 1990 

1. Bauliche Nutzungen 

- Die nach § 5 Abs. 3 Baunutzungsverordnung (BauNVO) vorgesehene Ausnahme wird gemäß  
§ 1 Abs. 6 BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplanes. 

- Von den nach § 5 Abs. 2 BauNVO allgemein zulässigen Nutzungen sind gemäß § 1 Abs. 5 und 
Abs. 9 BauNVO die Nr.4 - Betriebe zur Be- und Verarbeitung und Sammlung land- und forst-
wirtschaftlicher Erzeugnisse - und die Nr.9 - Tankstellen - ausgeschlossen. 

- Gemäß § 16 Abs. 3 BauNVO sind die Höhen der Wohngebäude auf maximal 11m Firsthöhe 
(FH), die der übrigen Gebäude auf maximal 7,5m FH und die der Silos auf maximal 5m,jeweils 
gemessen von der zugehörigen öffentlichen Erschließungsanlage, begrenzt. 

2. Ökologische Maßnahmen 

Gemäß §9 Abs.1 Nrn.20 und 25 Baugesetzbuch (BauGB) sind folgende Maßnahmen festgesetzt: 

- Auf privaten Flächen, auf denen im Bebauungsplan zu pflanzende Bäume ausgewiesen sind, ist 
heimisches, standortgerechtes Laubgehölz als Hochstamm, Pflanzqualität mindestens 14/16cm 
Stammumfang, z.B. der Arten Esche, Eberesche, Eiche oder Linde anzupflanzen und dauerhaft 
zu erhalten. 

- Auf den übrigen privaten Flächen ist für je 150qm nicht überbaubarer Grundstücksfläche min-
destens ein ca. 2m hohes heimisches, standortgerechtes Laubgehölz als Großstrauch, ein 
gleich hoher Laubbaum II. Ordnung oder ein Obstbaum mit 10 - 12cm Stammumfang an-
zupflanzen und dauerhaft zu erhalten (Artenauswahl Laubbäume II. Ordnung: Eberesche, 
Feldahorn, Hainbuche oder Obst- bzw. Wildobstbäume; 
Artenauswahl Großsträucher: Hasel, Weißdorn oder Hartriegel). 

- Die in der Planzeichnung festgesetzten Hecken sind bis auf die notwendigen Zufahrten lücken-
los mit drei Pflanzen je lfd. Meter anzulegen und mit einer Endhöhe von 1,8m und einer Breite 
von 0,5m zu erhalten und zu pflegen. Als Arten sind zu verwenden: Rotbuche, Hainbuche, 
Feldahorn, Weißdorn, Schlehe, Liguster oder Eibe. 

- Fassaden und Giebelflächen ab einer fensterlosen Fläche von 30qm, Garagen, Car-Ports und 
Nebenanlagen wie Gartengerätehäuschen, Müllsammelplätze, Trennwände etc. sind dauerhaft 
zu beranken. Garagen sind extensiv zu begrünen bzw. dauerhaft zu beranken. 

- Innerhalb der öffentlichen Verkehrsfläche im MD - Gebiet sind mindestens sieben standort-
gerechte Laubbäume mit 18 - 20cm Stammumfang der Arten Esche, Eberesche, Stieleiche, 
Traubeneiche, oder Winterlinde zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Je Baum ist eine offene 
und zu begrünende Bodenfläche von mindestens 6qm vorzusehen. Innerhalb der öffentlichen 
Verkehrsfläche südlich der Lüttenglehnerstraße sind mindestens fünf standortgerechte Obst-
baumhochstämme oder Wildobstbäume mit 18 - 20cm Stammumfang zu pflanzen und dauer-
haft zu erhalten. 

- Die Fläche zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen ist mit 
mindestens 15 standortgerechten, hochstämmigen Obst- oder Wildobstbäumen mit 18-20cm 
Stammumfang und mit mindestens 200 standortgerechten Sträuchern, ca. 1m hoch, der Arten 
Hartriegel, Hasel, Weißdorn, Schlehe oder Hundsrose zu bepflanzen und dauerhaft zu erhalten. 

Hinweis: Das Plangebiet liegt innerhalb der Wasserschutzzone Illb des Wasserwerks Broichhof. 


